
Gottesdienste
Evangelische Kirchen

■ Arzberg

Maria-Magdalena Kirche. So., 10Uhr,
Gd LektorHinz.
■ Arzberg-Seußen

Gustav-Adolf-Kirche. Sa., 16Uhr,
Beichtgd. So., 10Uhr, Konfirmation.
■ BadAlexandersbad

Kirchengemeinde. So., 10Uhr, Gd
Sichersreuth.
■ Höchstädt

Peter und Paul Kirche. So., 9 und 11
Uhr, Festgd zur Jubelkonfirmation 2020
mit Pfarrerin EllenMeinel.
■ Hohenberg ander Eger

St.-Elisabeth-Kirche. So., 9.15Uhr, Gd
(Pfrin. ElkePröbstl).
■ Kirchenlamitz

Michaeliskirche. So., 9.30Uhr, Gd.
■ Marktleuthen

Gemeindehaus. So., 10Uhr, Gd,Open-
Airmit Vorstellungder neuenKonfir-
mandenundPosaunenchor.
■ Marktredwitz

Auenpark. So., 17Uhr, Andacht Pfr.
Wening.
Heilig-Geist-Kirche Oberredwitz. So.,
10.30Uhr, GdPfrin. Dommel-Beneker.
Landeskirchliche Gemeinschaft. So., 10
Uhr, Gd Livestream+Präsenzgd. So.,
18.30Uhr, Gd classic.
St. Bartholomäuskirche. So., 9.15Uhr,
GdPfrin. Dommel-Beneker.
■ Marktredwitz-Brand

St. Margarethen-Kirche. So., 9Uhr, Gd.
■ Marktredwitz-Lorenzreuth

Christuskirche. So., 10.30Uhr, GdPfr.
Wening.

■ Pechbrunn-Groschlattengrün

Friedenskirche. So., 9Uhr, GdPfr.
Wening.
■ Röslau

St. Johanniskirche. So., 10Uhr, Gd, bei
schönemWetter auf demMehrgenera-
tionenplatz, ansonsten in der Kirche.
■ Schirnding

Kirche Ad Salvatorem. So., 10.15Uhr,
Gdmit Abendmahl.
■ Schönwald

Kirchengemeinde. Fr., 17Uhr, Gemein-
dehaus, Bst, Christian Schwarzrock. So.,
10Uhr, Gd in Schönwald, PfrWeiskopf.
■ Selb

Christuskirche. So., 10.30Uhr, FestGd
mAzurGoldenenKonfirmation (Pfrin.
SandraHerold).
Stadtkirche. Mi., 19Uhr, Hörzeit - Hoff-
nung,Mut undKraftmusikalische
Andacht zurHoffnungsbotschaft der
HeiligenSchrift (PrädikantinMeier).
Gottesackerkirche. So., 8Uhr, Frühgd
(DekanDr. Pröbstl).
■ Selb-Erkersreuth

Kirche. So., 11Uhr, FestGdmit Einwei-
hungdes neuenGemeindezentrums
„Zwiebel".
■ Selb-Plößberg

Jochen-Klepper-Haus. So., 9.30Uhr, Gd
mit Konfirmandenvorstellung.
■ Selb-Spielberg

Kirche. So., 8.45Uhr, Gd in Spielberg,
PfrWeiskopf.
■ Thiersheim

St. Ägidien Kirche. Sa., 16Uhr, BeichtGd
zur Konfirmation (Pfrin. Katja Schütz).
So., 9.30Uhr, FestGd zur Konfirmation
(Pfrin. Katja Schütz u. Posaunenchor).

So., 15Uhr, Dankandacht zur Konfirma-
tion (Pfrin. Katja Schütz).
■ Thierstein

Michaeliskirche. So., 10Uhr, Gd (Pfr.
KnutMeinel).
■ Tröstau

Christuskirche. So., 9.30Uhr, Gd.
■ Waldershof

Kirche. So., 10.15Uhr, Gd imFreienPfr.
Kraft.
■ Weißenstadt

Stadtkirche. So., 9.30Uhr, Fest-Gdanl.
GoldeneKonfirmation 2020/2021.
Friedhofskirche. So., 8Uhr, Früh-Gd.
■ Wunsiedel

Stadtkirche St. Veit. Sa., 11Uhr,Orgel-
andacht. Sa., 15Uhr, Beichtgd zur Kon-
firmation. So., 10Uhr, Gdmit Konfirma-
tionundPosaunenchor und Jugendchor.
■ Wunsiedel-Bernstein

St. Jakobuskirche. So., 9Uhr, Gd zur
Jubelkonfirmation.
■ Wunsiedel-Schönbrunn

Kirchengemeinde. Sa., 18Uhr, Sonn-
tagsbegrüßung. So., 9Uhr, Festgd zur
SilbernenKonfirmation I - nur für Jubila-
remit Begleitung.

Katholische Kirchen
■ Arzberg

Pfarrkirche Maria Immaculata. So.,
10.30Uhr, Gd.
■ Arzberg-Seußen

Filialkirche. Sa., 18.30Uhr, KeinGd.
■ BadAlexandersbad

St. Elisabeth. Fr., 18Uhr, Hl.Messe. So.,
10Uhr, Hl.Messe. Di., 7Uhr, Hl.Messe.
Do., 18Uhr, Hl.Messe.

■ Kirchenlamitz

St. Michael. Fr., 9Uhr, Hl.Messe. Sa., 9
Uhr, Beichte. So., 9Uhr, Hl.Messe. Di.,
18Uhr, Hl.Messe. Do., 9Uhr, Eucharis-
tischesGebet umgeistlicheBerufe.
■ Marktleuthen

St. Wolfgang. Fr., 9Uhr, Hl.Messe. So.,
10.30Uhr, Hl.Messe.Mi., 18Uhr, Hl.
Messe.
■ Marktredwitz

Herz-Jesu Kirche. Fr., 8Uhr, Hl.Messe.
Sa., 17.15bis 17.45Uhr, Bg. Sa., 18Uhr,
VAM. So., 10Uhr, Hl.Messe. So., 18Uhr,
Hl.Messe.Mi., 8Uhr, Hl.Messe. Do., 19
Uhr, Hl.Messe.
St. Josef. Fr., 7Uhr, Laudes-Morgenlob.
Sa., 18Uhr, Hl.Messe. So., 9Uhr, Hl.
Messe. So., 10.30Uhr, Hl.Messe. So.,
17Uhr, Andacht in der Arche imAuen-
park. Di., 19Uhr, Hl.Messe.Mi., 9Uhr,
Hl.Messe. Do., 18Uhr, Aussetzungund
stille Anbetung. Do., 18.30Uhr, Eucha-
ristischeAnbetungmit sakramentalem
Segen. Do., 19Uhr, Hl.Messe.
■ Marktredwitz-Brand

Expositur St. Michael. So., 9.30Uhr, Hl.
Messe.
■ Marktredwitz-Lorenzreuth

St. Marien. So., 8.30Uhr, Hl.Messe. Di.,
19Uhr, Hl.Messe.
■ Nagel

Pfarrkirche Maria Rosenkranzkönigin.
Sa., 11Uhr, Taufe. Sa., 14Uhr, EFbeson-
ders für Senioren. So., 10Uhr,Messe.
Mi., 8.30Uhr,Messe. Do., 16Uhr,
Beichte der Kommunionkinder. Do., 19
Uhr,Messe.
■ Röslau

Hl. Dreifaltigkeit. Sa., 18.30Uhr, RK.
Sa., 19Uhr, Hl.Messe.Mo., 18Uhr, Hl.
Messe.

■ Schirnding

Pfarrkirche St. Josef. Fr., 8.30Uhr, Gd.
So., 9Uhr, Gd.
■ Schönwald

Mariä Verkündigung. Sa., 18Uhr, RK
undBg. Sa., 18.30Uhr, VAM. So., 9.45
Uhr, Hl.Messe.Mi., 18Uhr, RK.Mi.,
18.30Uhr, Abendmesse.
■ Selb

Heilig-Geist-Kirche. Sa., 18.15Uhr,
Beichte. Sa., 18.45Uhr, VAM,Messin-
tension. So., 9.30Uhr, Hl.Messe, Pfarr-
messe.Mi., 18Uhr, RK.Mi., 18.30Uhr,
Abendmesse,Messintension.
Herz-Jesu-Kirche. Fr., 8Uhr, Hl.Messe.
Sa., 17Uhr, Bg, 17.30Uhr, VAM. So.,
10.30Uhr, Hl.Messemit Taufe. Do., 15
Uhr, Taufe, 19Uhr, Filmvorführungüber
denHl. BischofWolfgang.
Silberbacher Hechte. Sa., 17Uhr, Hl.
Messe in Silberbach, Fußballplatz -
Egertalweg, bei Regen keineMesse.
■ Selb-Mittelweißenbach

Kirche. So., 8.45Uhr, Hl.Messe.
■ Thiersheim

Pfarrkirche. Sa., 18.30Uhr, Gd.
■ Thierstein

Filialkirche. Sa., 17Uhr, Gd.
■ Tröstau

Marienkirche. So., 9Uhr, Hl.Messe.
■ Waldershof

St. Sebastian. Fr., 14.30Uhr, Requiem f.
+HermannKönig (Alte Kirche), anschl.
Urnenbeisetzung. Sa., 17.30Uhr, RK, 18
Uhr, VAM (Alte Kirche). So., 10Uhr,
PfarrGd,Mozartmesse (Alte Kirche). So.,
17Uhr, RK.
■ Waldershof-Poppenreuth

Mariä Heimsuchung. So., 8.30Uhr, Hl.

Messe.Mo., 18Uhr, RKu. stille Anbe-
tung.
■ Weißenstadt

Altenheim. Di., 10Uhr, Hl.Messe.
Maria Immaculata. Sa., 16.55Uhr, RK.
Sa., 17.30Uhr, Hl.Messe. So., 17.30Uhr,
Hl.Messe. Do., 17.25Uhr, RK. Do., 18
Uhr, Hl.Messe.
■ Wunsiedel

Zu den Zwölf Aposteln. Sa., 18Uhr,
VAM. So., 10.30Uhr, Hl.Messe. Di.,
18.30Uhr, RK. Di., 19Uhr, Hl.Messe.
Mi., 8.30Uhr, Hl.Messe.

Freikirchen
■ Selb

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Geheimrat-
Rosenthal-Str. 67. So., 10Uhr, Godimit
KiGodi.

Sonstige
■ Marktredwitz

Jehovas Zeugen. Fr., 19Uhr, Kurzvorträ-
ge, Videos, Bibellesen5.Mose 7+8; BS
Kap. 9Abs. 33-39. So., 9.30Uhr, öffent-
licher Vortrag: „Wahre Freundschaftmit
Gott unddemMenschen". Anschl. BS
auf derGrundlage vonMarkus 10.45
„DerMenschensohn ist gekommen, um
sein Leben als Lösegeld für viele zu
geben". Infos: Tel. 09231/7909130mit
AB.
■ Selb

Jehovas Zeugen. Fr., 19Uhr, Ansprachen
u.Diskussionper Videokonferenz,
Bibellesen5.Mose 7-8, BS „Ichwerde
ihnenein geeintesHerz geben“. So.,
9.30bis 11.15Uhr, BVperVideokonfe-
renz, Infos: Tel. 09287/998186, BS
„DieDankbarkeit für das Lösegeld
lebendig erhalten".

Selber Musikerin
spielt Orgelandacht

Wunsiedel – Am morgigen Samstag 
wird die Orgelandacht um 11 Uhr in 
der Stadtkirche Sankt Veit in Wunsie-
del von Kirchenmusikdirektorin 
Constanze Schweizer-Elser aus Selb 
gestaltet. Sie interpretiert an der gro-
ßen Steinmeyer-Orgel Werke von 
Max Reger („Jesu, geh voran“ und 
„Jauchzt, Erd und Himmel“), von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy (“Wie 
groß ist des allmächt’gen Güte“) und 
die Sonate Nr. 2 op. 50 von Alexandre 
Guilmant (1837-1911). Den kurzen 
geistlichen Impuls übernimmt Pfar-
rerin Gertrud Göpfert. Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden am Ausgang 
erbeten. red

„Minis“ erklimmen
die Kösseine
Zwölf Kinder und Jugendliche aus der Pfarreiengemein-
schaft Marktleuthen/Röslau-Kirchenlamitz-Weißenstadt
haben sich am Wochenende mit Gemeindereferent Tho-
mas Kern und Stefan Oettle auf den Weg von der Lui-
senburg zur Kösseine gemacht. Die Sternwallfahrt hatten
Jugendreferentin Ivona Bayer und die beiden Gemeinde-
referenten Christine Hecht und Maximilian Pravida orga-
nisiert. Bei sommerlichen Temperaturen wanderten die
„Minis“, angeführt vom Pilgerkreuz, über den Höhenweg
zum Gipfelkreuz auf der Kösseine. Auf dem Gipfelkreuz
angekommen, wurde nach einer kurzen Rast eine
gemeinsame Andacht gefeiert, bei der die anderen
Ministranten- und Jugendgruppen aus Brand/Nagel,
Waldershof und Marktredwitz mitwirkten. Die Gruppe
Inshallah aus Brand begleitete die Feier musikalisch. Für
die Einhaltung der Hygienemaßnahmen am Gebetsplatz
und die Bereitstellung von Getränken sorgten die Pfad-
finder aus Marktredwitz. Im Anschluss konnten die
Minis die Aussicht am Kösseineturm genießen und sich
am Kösseinehaus mit einem Eis erfrischen. Foto: pr.

Neupriester will Tore für Christus öffnen

Herr Neumann, Sie werden am 26. 
Juni, Ihrem 26. Geburtstag, im 
Regensburger Dom zum Priester 
geweiht – ein ganz besonderer Tag 
für Sie. Wie bereiten sie sich darauf 
vor?

In der Woche vor der Priesterweihe 
bin ich zusammen mit meinen Kurs-
kollegen im Kloster Mallersdorf zu 
Exerzitien, in denen uns ein Priester 
auf unseren priesterlichen Dienst 
vorbereitet. Wir ziehen uns ganz 
bewusst eine Woche zurück, um 
durch das Gebet Kraft für die anste-
henden Aufgaben zu schöpfen.

Wer kann an der Priesterweihe alles 
teilnehmen?

Aufgrund der Corona-Situation sind 
die Plätze im Regensburger Dom sehr 
begrenzt. Aber immerhin können 20 
Personen aus dem engsten Familien-
kreis und einige Wegbegleiter an der 
Priesterweihe teilnehmen. Und es 
gibt auch die gute Alternative, die 
Priesterweihe im Livestream zu ver-
folgen – auf www.bistum-regens-
burg.de.

Wann und warum fassten Sie den 
Entschluss, Priester zu werden?

Den Entschluss habe ich schon rela-
tiv früh gefasst. Ich denke, dass das so 
um meine Erstkommunion herum 
war. Doch darf man sich das nicht so 
vorstellen, dass der Entschluss ein-
mal gefasst und seitdem immer 
gleich stark war. Ich habe mir auch 
immer wieder überlegt, etwas ande-
res zu machen, aber im Priestersemi-
nar, das auch eine Zeit sein soll, in der 
man sich das in Ruhe überlegen 
kann, habe ich immer mehr festge-
stellt, dass das mein Weg ist. 

Und die Frage nach dem Warum?
Die hat sich vor allem immer wieder 
in den verschiedenen Praktika 
beantwortet, die ich im Laufe der 
Ausbildung absolviert habe. Ich 
möchte Menschen im Glauben 
begleiten, weil ich fest davon über-
zeugt bin, dass der Glaube durchs 
Leben tragen kann und ein besseres 
und vielleicht auch leichteres Leben 
ermöglicht. 

Welche Menschen haben Sie auf 
diesem Weg begleitet?

Viele verschiedene Menschen, mei-
ne Familie, die immer für mich da 
sind und mir Halt geben. Dann habe 
ich viele tolle Freunde, die immer ein 
offenes Ohr haben. Es gibt aber auch 
viele Priester, die mir ein Vorbild 
waren.

Welche Rolle spielte ihre Großtante 
Therese Neumann bei der Berufs-
wahl?

Sie ist natürlich in Konnersreuth sehr 
präsent und mich hat vor allem 
immer ihre Liebe zur Eucharistie, 
aber vor allem ihre einfache und ehr-

liche Art begeistert. Da ist eine Frau, 
die im Ruf der Heiligkeit steht, die 
aber ein ganz nahbarer Mensch ist. 
So stelle ich mir gelebten Glauben 
vor: einfach, bescheiden und ein 
Mensch wie du und ich zu sein, den-
noch alles, was man tut, aus dem 
Glauben heraus zu tun. 

Freuen Sie sich auf die Priesterwei-
he und die Primiz?

Ich freue mich sehr darauf, diese Tage 
zu feiern. Am meisten freut mich 
aber, dass es nicht nur ein privates 
Fest ist, sondern etwas, das den gan-
zen Ort begeistert und den Glauben 
neu vertiefen kann. 

Wie heißt eigentlich Ihr Primiz-
spruch?

Es ist ein Spruch von Johannes Paul 
II.: „Habt keine Angst! Öffnet die 
Tore für Christus!“ 

Wissen Sie schon, in welcher Pfarrei 
Sie als Kaplan arbeiten werden?

Die Kaplanstellen werden erst nach 
der Priesterweihe bekannt gegeben, 
aber ich bin schon sehr gespannt, wo 
es für mich hingeht. 

Sie sind Konnersreuther, wie ver-
bunden sind Sie immer noch mit 
ihrem Heimatort?

Ich bin hier aufgewachsen und bin 
hier zu dem geworden, der ich heute 
bin. Ich mag meine Heimat Konners-
reuth sehr und bin diesem Ort und 
vor allem den Menschen hier sehr 
dankbar, dass ich erleben konnte, 
wie Kirche einen Ort prägt. Das Tolls-
te ist, dass hier in Konnersreuth jeder 
jeden kennt, was zu einer unglaubli-
chen Verbundenheit und einem 
erstaunlichen Gemeinschaftsgefühl 
führt. 

Welche Hobbys haben Sie?
Ich bin gerne lange und viel mit dem 
Fahrrad unterwegs und hoffe, dass 
ich das in meiner Kaplanstelle auch 
wieder mehr machen kann. Außer-
dem lese ich sehr gerne alle mögli-
chen Bücher. Aber auch ein Bier mit 
Freunden gehört mal dazu.

Und noch etwas Persönliches von 
Bastian Neumann: Was sind Ihre 
Wünsche und Hoffnungen?

Ich wünsche mir, dass die Feier der 
Priesterweihe und der Primiz ein 
Ereignis wird, an dem viele eine gro-
ße Freude haben werden. Außerdem 
hoffe ich, dass ich als Priester vielen 
Menschen Christus nahebringen 
und so ihnen zum Wegbegleiter wer-
den kann.

Die Fragen stellte Josef Rosner

Am Samstag wird Bastian
Neumann, Großneffe der
Konnersreuther Resl, in
Regensburg zum Priester
geweiht. In der Heimat
feiert er am 4. Juli Primiz.

Interview

mitdemangehendenPriester
BastianNeumannausKonnersreuth

Zur Person
■Geboren am26. Juni 1995 in Tir-
schenreuth
■Aufgewachsen inKonnersreuthmit
zweiweiterenGeschwistern
■2011Realschulabschluss inWaldsas-
sen
■2014Abitur ander Spätberufenen-
schule Fockenfeld, Eintritt ins Priester-
seminar St.WolfgangRegensburg
■2015Beginndes Theologiestudiums
anderUniversität Regensburg
■2020Diakonenweihe
■2021Priesterweihe

Erkersreuth – Am Sonntag, 27. Juni, 
wird die frühere Vereinsgaststätte des 
Erkersreuther Gartenbauvereins als 
neues Gemeindezentrum für die 
evangelische Kirchengemeinde 
Erkersreuth eingeweiht. Nach mehr-
monatigen Baumaßnahmen kann 
das Gebäude nun genutzt werden. 

Jüngst konnten die Innenarbeiten 
abgeschlossen werden. Auch der Ein-
gangsbereich und der neue Notaus-
gang sind fertig. Pfarrer Dr. Jürgen 
Henkel kündigt an: „Auch wenn im 
Außenbereich bei der Fassade noch 
weitere Arbeiten notwendig sind, 
freuen wir uns, wieder ein nutzbares 
Gemeindezentrum zur Verfügung zu 
haben.“ Wegen der Pandemie wird 
das Fest nicht so ausgiebig gefeiert, 
wie es eigentlich angemessen wäre. 
Aber es werde eine würdevolle Feier 
mit Gottesdienst (Teilnehmerzahl 
beschränkt auf 35) und Festakt 
geben, kündigen Pfarrer Henkel und 
Regina Netzsch, die Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstands, an. „Der Ter-
min hat Symbolcharakter. Zumal an 
diesem Tag sonst unser Gemeinde-
fest auf dem Programm stünde.“

Start ist um 11 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst in der Kirche „Zum 
Guten Hirten“. Anschließend findet 
um 12 Uhr die eigentliche Weihe an 
und in der „Zwiebel“ statt. Anschlie-
ßend gibt es die offizielle Schlüssel-
übergabe durch Gerhard Hechtfi-
scher vom Gartenbauverein. Für die 
Musik sorgen Sabine Behr und Ingo 
Jahn sowie der Kirchenchor. Danach 
ist eine Besichtigung der „Zwiebel“ 
im „Einbahnstraßensystem“ mög-
lich. J. H.

Erkersreuther
„Zwiebel“ wird
Gemeindehaus
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